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Übergangsbestimmungen zur 

Ladeinfrastruktur, gültig ab Juni 2025 

 
 

 Wenn immer möglich, sollte die Stockwerkeigentümergemeinschaft (STWEG) eine Ladeinfrastruktur 

definieren, bevor die erste Ladestation installiert wird. 

 

 Ab der 2. Ladestation ist ein Lademanagement zu installieren. Ein Überschreiten der in der Tabelle 

C1 (siehe Anhang C, Punkt 12.2 der Werkvorschriften 2021) aufgeführten maximalen Ladeleistungen 

muss durch das Lademanagement verhindert werden. 

 

 Führt die Installation der Ladestation über fremdes Grundstück (Parkplätze der STWEG), ist das 

Durchleitungsrecht bei den betroffenen Stockwerkeigentümern selber einzuholen. Eine durch die 

EVB bewilligte Installationsanzeige oder Technisches Anschlussgesuch (TAG) ist keine Freigabe zur 

Ausführung der Installation. 

 

 Das Lademanagement muss über eine Ansteuerung gemäss Schema verfügen (siehe Folgeseite). 

 

 Der EVB muss jede Ladestation, unabhängig von der Ladeleistung und Spannung, gemeldet werden. 

Darunter fallen auch die mobilen Ladegeräte, welche an einer 230V Haushaltssteckdose betrieben 

werden können. Werden zu viele dieser kleinen Ladestationen gleichzeitig betrieben, können 

Schäden an den elektrischen Installationen entstehen. 
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